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Hallo, 
Hauptstadt!

Sie halten das exklusive TOWNHOUSE Magazin in den 
Händen – eine Produktion von FLYERALARM. Wir kön-
nen nämlich viel, viel mehr als Flyer, Plakat und Visi-
tenkarte! Ein toller Service von zahlreichen anderen, 
den wir rund um Ihre Marke anbieten, ist FLYERALARM 
Corporate Publishing. Hier produzieren wir hochwerti-
ge Kunden- und Mitarbeitermagazine. Konzept, Text, 
Foto, Grafik, Druck und Versand inklusive – alles kom-
plett aus einer Hand. Ein Klick auf unsere „World of F“ 
auf flyeralarm.com zeigt Ihnen unsere ganze Band-
breite. Getreu unseres Slogans „love your brand“.

Ob es um ein Firmenjubiläum oder einen runden Ge-
burtstag geht, Ehrentage wollen gebührend gefeiert 

werden. Genau wie solch individuelle Feierlichkeiten nehmen wir die Gedenktage Berlins 
persönlich. Die Ereignisse, an die erinnert wird, haben die Stadt geprägt und nicht selten 
eine neue Ära eingeläutet. Wer weiß, was aus Berlin geworden wäre, wenn die westlichen 
Alliierten vor 70 Jahren nicht mit der Luftbrücke das Überleben der Bevölkerung gesichert 
hätten? Was, wenn vor 30 Jahren das gespaltene Berlin nicht wieder zu einer Einheit ver-
schmolzen wäre? Die Heilandskirche in Sacrow, vor 175 Jahren gebaut, wurde zur stillen 
Zeugin des Mauerfalls, denn sie war lange ein Teil der Befestigungsanlage (ab Seite 72). 
Natürlich ist Berlin auch abseits von Krieg und Politik ein bedeutender Ort, unter ande-
rem in der Kunstszene. Das Bauhaus zum Beispiel wurde vor einem Jahrhundert gegrün-
det und später hierher verlegt (ab Seite 152). Viel Freude nun mit TOWNHOUSE No. 3!

Ihr Steffen Setzer 
Chancellor of FLYERALARM Berlin 
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Es gibt unzählige Möglichkeiten, sich den 

Winter zu versüßen. Zum Beispiel mit kandierten Äpfeln 

und gebrannten Mandeln auf einem der 

80 Weihnachtsmärkte.
 

Dazu einen heißen Lumumba, Punsch oder Glühwein und 

der Zauber ist perfekt. In ganz Deutschland werden jedes Jahr in etwa

50 Millionen Liter Glühwein
geschlürft.

Eine andere Option, sich in der kalten Jahreszeit ordentlich 

aufzuwärmen, ist Sport. Das geht zum Beispiel auf einer von Berlins 

11 Eisbahnen.
 

Damit es nicht auch auf den Straßen und Wegen zu 

Rutschpartien kommt, verteilt die Stadtreinigung jährlich in etwa

18.000 Tonnen Streugut.

 Und die sind notwendig, die aktuelle  

Durchschnittstemperatur im Winter beträgt zwar immerhin

3,9 Grad Celsius,
 doch die kälteste jemals gemessene Temperatur lag 1929 bei

-26 Grad Celsius.

Berlin in Zahlen

TIERGARTEN
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DAS AMPEL- 
MÄNNCHEN –  
EIN BEWEGTES 

LEBEN

34 35



 
 

Es ist der 13. Oktober 1961. Seit Kurzem ist 
Berlin in zwei Hälften geteilt. Östlich der 
Mauer reicht Verkehrspsychologe Karl Peg-
lau seinen Vorschlag für das neue Ampel-

symbol ein. Eine Figur, zwei verschiedene Posen, 
zwei verschiedene Farben. In Rot steht sie, in Grün 
geht sie. Die Knollnase, der Hut und die wohlge-
nährte Statur machen sie direkt sympathisch. Es 
ist die Geburtsstunde des Ost-Ampelmännchens. 
 
Als echte „Berliner Jöre“ ist ihm ein Leben auf 
den Straßen seiner Heimatstadt vorherbestimmt. 
Auf dem Weg dorthin überzeugt es die am Ge-
nehmigungsweg Beteiligten nicht nur emotional, 
sondern auch funktional. 1969, mit acht Jahren, 
regelt es erstmals offiziell den Verkehr – an der 
Kreuzung Unter den Linden/Friedrichstraße. Im 
Stechschritt, getreu der DDR-Ideologie immer 
nach links, marschiert es innerhalb von nur drei 
Jahren auf allen Ampeln Ostdeutschlands. An-
fang der Achtzigerjahre bekommt es sogar eine 
Rolle in der Kinderserie für Verkehrssicherheit 
„Stiefelchen und Kompasskalle“. Von da an ist 
es für viele ein treuer Begleiter durch den Tag. 
Dann fällt die Mauer und der steilen Karriere 
droht ein jähes Ende. Wie das Leben vieler Men-
schen steht auch das des Ampelmännchens 

kopf. Die Verkehrsanlagen werden erneuert und 
das Pendant aus dem Westen übernimmt. Aller-
dings hat sich das Ost-Ampelmännchen über die 
Jahre viele Freunde gemacht. Einer von ihnen 
ist Markus Heckhausen, ein Jungdesigner aus 
Tübingen, der 1988 das erste Mal in den Ostteil 
Berlins gereist ist und seitdem eine Schwäche für 
Rot-Grün hat. Ein paar Jahre nach dem Mauer-
fall beschließt er, seinen Wohnsitz dorthin zu 
verlegen. Zu diesem Zeitpunkt stehen viele der 
Gebäude leer und bieten Raum für Kreative. Die 
DDR-Überbleibsel, für die meisten nur Müll, sind 
für sie wichtige Fundstücke. Umso ärgerlicher ist 
es, dass jene nach und nach verloren gehen. Als 
vor Heckhausens Augen wieder eine Ampel ver-
schwinden soll, sichert er sich kurzerhand das 
farbige Ampelglas. Im Hinterhof seiner Woh-
nung fertigt er daraus das erste AMPELMANN 
Produkt: die AMPELLEUCHTE. Je nach Farbe 
trägt die Lampe die Aufschrift „Keep on walking“ 
oder „Don’t stop me now“ – zwei Zeilen, die weg-
weisend für seine Karriere und die des Ampel-
männchens sein sollten. Es entsteht ein Komi-
tee zur Rettung des DDR-Reliktes. Auch Markus 
Heckhausen bringt sich in diesem Gremium ein. 
Durch sein Engagement lernt er Karl Peglau ken-
nen, der Beginn einer jahrelangen Freund- und 

Vom Außenseiter zum Markenbotschafter

SEINE OBERSTE 
PRIORITÄT GALT 
DER SICHERHEIT 

DER FUSSGÄNGER: 
KARL PEGLAU, 

VATER DES AMPEL-
MÄNNCHENS.
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EINE STUDIE HAT ERGEBEN, DASS 
DIE SIGNALWAHRNEHMUNG DES 
OST-AMPELMÄNNCHENS EINEN 
VORTEIL GEGENÜBER DER DES 
WEST-AMPELMÄNNCHENS HAT.

DER DESIGNER MARKUS 
HECKHAUSEN SETZTE 

SICH INTENSIV FÜR DEN 
ERHALT DES OST-AMPEL-

MÄNNCHENS EIN. 
1996 GRÜNDETE ER DIE 

AMPELMANN GMBH.  

Geschäftspartnerschaft. Der Ur-Vater des Ampel-
männchens überlässt Heckhausen die Nutzungs-
rechte, der somit das alleinige Sorgerecht für die 
Figur genießt. Trotzdem ist ihm der Input Peglaus 
weiterhin wichtig und der Kontakt hält bis zu 
dessen Tod 2009. Gemeinsam mit dem Komitee 
machen die beiden Männer die Öffentlichkeit 
auf das Verschwinden der Ost-Ikone aufmerk-
sam und zwingen so die Politik zum Handeln. Seit 
1997 werden alle neuen Fußgängerampeln in 
OstBerlin wieder mit dem Original ausgestattet. 
 
Fast in der Geschichte untergegangen, erlebt 
das Ampelmännchen jetzt seinen zweiten Früh-
ling. Erst Sicherheitsbeauftragter, dann Fernseh-
star wird es nun auch noch Markenbotschafter. 
Für seine neue Aufgabe ändert es sogar die 
Richtung, für Markus Heckhausen geht es meis-
tens nach rechts, immer mit dem Schriftbild. Es 
ist nicht nur die grafisch elegantere und dyna-
mischere Lösung, sondern auch eine Rückkehr 

zum Original, so wie es von Karl Peglau vorge-
sehen war, bevor die Ideologie Einzug hielt. Die 
Änderung hat Erfolg. Aufgrund der steigenden 
Nachfrage an den Ampelmännchen und Ber-
lin gründet Heckhausen 1999 die AMPELMANN 
GmbH. 2001 macht er eine Verkaufsausstellung 
mit inzwischen 30 Produkten und kurz darauf 
entsteht in den Hackeschen Höfen der erste 
Shop. Es ist der Startschuss einer Weltkarriere. 
Die Produkte erfreuen sich vor allem bei Touris-
ten immer größerer Beliebtheit. 2005 wagt das 
Ampelmännchen sogar den Schritt über die ehe-
malige Grenze. Erstmals strahlt es in seiner gan-
zen Pracht auf einer Fußgängerampel im Wes-
ten der Stadt – und wird endgültig zum Mann. 
Auch wenn der Ampelmann jetzt in der Welt zu 
Hause ist, weiß er, wo er herkommt. In Berlin gibt 
es mittlerweile AMPELMANN Cafés und mehrere 
Shops. Der größte von ihnen befindet sich an der 
Ecke Unter den Linden/Friedrichstraße, dort, wo 
einmal alles begann.
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MARKUS HECKHAUSEN
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